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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 10 Uhr, Gasteig, Erdgeschoss, Raum 0.125

Pressegespräch der Münchner Volkshochschule (MVHS) mit Dr. Susanne
May, Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule, Dr. Reiner Eger,
Geschäftsführender Direktor der Münchner Volkshochschule, und Susanne
Lößl, Leitung Öffentlichkeitsarbeit der Münchner Volkshochschule, zu den
Themen „Die Highlights des Herbstprogramms”, „Die wirtschaftliche,
aktuelle Lage der MVHS” und „Informationen rund um die Anmeldung”.

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Jubiläumsveranstaltung
„60 Jahre Bauernverband”.

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt Repräsentantinnen des
Verbandes  Deutscher Unternehmerinnen e. V., Landesverband Bayern
Süd.

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 17 Uhr, Sterneckerstraße 2

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Bier- und Oktoberfest-
museum.

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 18 bis 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Zum 100-jährigen Jubiläum der Musikbibliothek der Münchner Stadtbiblio-
thek begrüßt Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Teilnehmer der Jahrestagung der AIBM (Association Interna-
tonale des Bibliothèques, Archives et Centres de Documentation Musi-
caux, Gruppe Bundesrepublik Deutschland, zu einem Stehempfang.

Wiederholung
Mittwoch, 7. September, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhardt (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Art of Tomorrow:
Hilla von Rebay und Solomon R. Guggenheim.”
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Freitag, 9. September, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Halle 2

Stadtrat Ingo Mittermaier (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Traumlandschaften –
Floristen gestalten mit Blumen“.

Freitag, 9. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch „Neues aus den städtischen Kindertageseinrichtungen”
mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und der Leiterin der zuständigen
Abteilung, Dr. Eleonore Hartl-Grötsch. Themen sind unter anderem: Ver-
sorgung mit Kindergarten-, Hort- und Tagesheimplätzen, Neueröffnungen,
geplante Investitionen, pädagogische Neuerungen und Schwerpunkte.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 13. September, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr,

IN VIA Marienheim, Saal im Erdgeschoss, Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 13. September, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.
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Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des

SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Dienstag, 13. September, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 13. September, 19 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Obermenzing, Packenreiterstraße 48

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 13. September, 19 Uhr,

Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr,

Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.
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Meldungen

Bürgermeisterin Dr. Burkert startet Pilotprojekt:

Stadtteilseiten und Vereinsdatenbank auf muenchen.de

(6.9.2005) Das Stadtportal muenchen.de, der digitale Dreh- und Angelpunkt
Münchens, wird um einen weiteren wichtigen Baustein erweitert. Dazu
startet Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert heute ein Pilotprojekt, mit
dem neue Stadtteilseiten und eine eigene Datenbank für Vereine, Verbände
und Initiativen in das Internetangebot von muenchen.de integriert werden.
Der Pilot ist auf die Dauer von einem Jahr ausgelegt, um Erfahrungen zu
sammeln und die Schnittstellen zwischen den einzelnen Beteiligten zu te-
sten. Unter www.muenchen.de/stadtteile werden die neuen von ehrenamt-
lichen Webmastern betreuten Stadtteilseiten und die Datenbank für Verei-
ne, Verbände und Initiativen vorgestellt. Damit erweitert sich das digitale
Abbild der Stadtgesellschaft um einen weiteren bedeutsamen Abschnitt.
In der neuen Datenbank können sich unter www.muenchen.de/vereine Ver-
eine, Verbände und Initiativen eintragen und selbst wählen, mit welchen
Informationen sie an die Öffentlichkeit treten. Das Vereinsportal von
muenchen.de soll den schnellen Zugriff auf Adresse, Kontakt und Angebot
von Münchner Vereinen und Organisationen bieten. Dabei können die Nut-
zerinnen und Nutzer direkt nach Vereinsnamen suchen, eine Auswahl mit
Hilfe der „Vereinskategorien“ und „Zielgruppen“ treffen oder sich die Ange-
bote nach den jeweiligen Stadtteilen sortieren lassen. Der Grundeintrag ist
für die Vereine kostenlos. Erweiterte Einträge mit Bild und umfangreichem
Text kosten im Rahmen des Pilotprojektes je nachdem, wann der Verein,
der Verband oder die Initiative einsteigt, zwischen 20 Euro und 40 Euro.
Ein besonderes Augenmerk gilt den so genannten „Stadtteilseiten”. Viele
Münchnerinnen und Münchner identifizieren sich vor allem mit dem Stadt-
teil, in dem sie ihren Lebensmittelpunkt haben und möchten daher wissen,
was sich dort aktuell tut. Dies gilt in gleichem Maße auch für ehemalige
Münchner, die aus ihrem Viertel weggezogen sind. Derzeit werden drei
Stadtteilseiten von ehrenamtlichen Webmastern betreut. Dies sind:
Dr. Georg Kronawitter (Trudering-Riem), Guido Bucholtz (Perlach und Neu-
perlach) und Dieter Schlesinger (Forstenried). Grundlage ist auch hier das
gemeinsame Pilotprojekt, an dem die vorgenannten Webmaster, die Lan-
deshauptstadt München sowie die Portal München Betriebs-GmbH & Co
KG beteiligt sind. Eines der Hauptziele des Piloten besteht darin, weitere
engagierte Münchnerinnen und Münchner zu gewinnen, die die übrigen
Stadtteilseiten gestalten. Wer sich für die Tätigkeit einer Webmasterin oder
eines Webmasters interessiert, wendet sich an die Landeshauptstadt
München unter der eMail-Adresse cs.dir@muenchen.de.

http://www.muenchen.de/stadtteile
http://www.muenchen.de/vereine 
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Wasserqualität der Isar weiterhin bedenklich

(2.9.2005) Auch knapp zwei Wochen nach dem Hochwasser bleibt das Ba-
den in der Isar weiterhin bedenklich. Keimbelastung, Strömungsgeschwin-
digkeit und Unfall- und Verletzungsgefahr durch mitgeführtes Treibgut sind
zu hoch. Das Referat für Gesundheit und Umwelt rät daher dringend vom
Baden in der Isar ab.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt kontrolliert auch in der Badesai-
son 2005 regelmäßig die Wasserqualität der Münchner Badegewässer,
um die Badegäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise verunreinig-
tes Badewasser zu warnen und zu schützen –  für ein unbeschwertes
Badevergnügen.
Badeseen

In vierzehntägigen Abständen werden die Seen und deren direktes Umfeld
einer eingehenden Besichtigung unterzogen. An 25 ausgewählten Entnah-
mestellen am Fasanerie-See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerche-
nauer See, Luss See, Riemer See (BUGA-Gelände), Regatta See und an
der Regatta-Anlage werden Wasserproben entnommen und dem Bayeri-
schen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur mikrobio-
logischen Untersuchung zugeleitet. Die hygienische Bewertung der Unter-
suchungsergebnisse und somit der Wasserqualität der beprobten Bade-
seen orientiert sich daran, ob die nach der Bayerischen Badegewässerver-
ordnung (BayBadeGewV) geltenden Grenz- beziehungsweise Leitwerte für
bestimmte Indikatorkeime („fäkalcoliforme Keime”, „gesamtcoliforme Kei-
me”) eingehalten werden. Die jeweils aktuellen Ergebnisse der mikrobiolo-
gischen Untersuchung, die sich daraus ableitende Bewertung der Wasser-
qualität sowie notwendige Hinweise für Badegäste werden regelmäßig in
der Rathaus Umschau bekannt gegeben und können einschließlich einer
farblichen Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen zudem über die
Internet-Adresse www.muenchen.de/badeseen abgerufen werden. Auch
telefonisch sind die aktuellen Ergebnisse abrufbar: Die Nummer des auto-
matischen Ansagedienstes lautet 2 33-4 78 57.
Aktuelle Untersuchungsergebnisse vom 29. und 30. August

Die Wasserqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt
der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerver-
ordnung (BayBadeGewV). Die Untersuchungsergebnisse und deren Be-
wertung sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt bittet die Münchner Bevölkerung
folgendes zu beachten:
Verzicht auf das Füttern von Wasservögeln

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewasserqualität wird die
Münchner Bevölkerung gebeten, keine Essensreste auf den Liegewiesen

http://www.muenchen.de/badeseen
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zu hinterlassen und das bestehende Verbot, Wasservögel zu füttern und
Hunde auf den Liegewiesen frei laufen zu lassen, zu beachten.
Isar:
Die Isar ist in den zurückliegenden Tagen in ihrem Oberlauf über die Ufer
getreten und auch im Stadtgebiet München bedrohlich angestiegen. Auch
bei der nun veränderten Wetterlage durch die Beendigung der starken Re-
genfälle weist das Referat für Gesundheit und Umwelt nachdrücklich auf
die derzeit weiterhin bestehenden Gefährdungsmomente für ein Baden in
der Isar durch deren starke Keimbelastung, erhöhte Strömungsgeschwin-
digkeit und mitgeführtes Treibgut hin. Die Ergebnisse aktuell (31. August)
entnommener Wasserproben belegen mit deutlich erhöhten Werten die
augenblicklich anhaltende mikrobielle Belastung und somit zum Baden un-
geeignete Wasserqualität der Isar. Das Referat für Gesundheit und Um-
welt geht davon aus, dass die genannten Gefährdungsmomente zunächst
auch bei stabiler Schönwetterlage noch für Tage anhalten und eine verbes-
serte Situation erst mit Normalisierung der Wasserführung der Isar eintre-
ten dürften. Daher appelliert das Referat für Gesundheit und Umwelt an
die Münchner, vom Baden in der Isar Abstand zu nehmen. Zudem ver-
weist es erneut darauf, dass es sich bei der Isar um einen Wildfluss han-
delt, bei dem auch nach Abklingen der Hochwasserfolgen nicht mit einer
konstanten Wasserqualität gerechnet werden kann.
Würm

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im Stadtgebiet Mün-
chen geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. Dezember 1976 das
Baden in der Würm weiterhin verboten ist.

Freibadegewässer der Landeshauptstadt München –

Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse

der Badegewässerproben vom 29. und 30. August

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie-See

Nordufer 36 36 0
Ostufer 36 91 0
Südufer 230 230 L
Westufer 36 36 0
Feldmochinger See

Ostufer 36 36 0



Rathaus Umschau
Seite 8

Südufer/FKK 91 91 0
Nordufer/Auslauf 30 30 0
Nordufer/Behindertenpl. 91 230 0
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer <30 36 0
Südufer <30 360 0
Lerchenauer See

Nordufer 36 91 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer 91 230 0
Westufer 36 230 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Ostufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer <30 36 0
Westufer <30 <30 0
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer <30 36 0
Ostufer <30 36 0
Riemer See

Südufer <30 <30 0
Nordufer Badestrand <30 <30 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für un-

spezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich
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G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot

Biokartoffeln selber klauben in Daglfing

(6.9.2005) Das städtische Gut Riem veranstaltet auch heuer wieder ein
Kartoffelklauben in Daglfing. Die Mitarbeiter der Abteilung Landwirtschaft-
liche Betriebe des Kommunalreferates roden die Kartoffeln und verkaufen
12,5- und fünf-Kilogramm-Säcke, die von den Klaubern selbst gefüllt wer-
den müssen. Der 12,5-Kilogramm-Sack kostet 6 Euro, der fünf-Kilogramm-
Sack 3 Euro. Die Aktion findet am südlichen Ende der Küstnerstraße (Zu-
fahrt über die Brodersenstraße) westlich der Kleingartenanlage am Hüll-
graben am Freitag, 9.September, von 9 bis 18 Uhr und am Samstag,
10. September, von 9 bis 16 Uhr statt.
Weitere Informationen sind unter der Telefonnummer 3 24 68 60 erhältlich.

Zeitgenössische Musik bei ad hoc music 2005

(6.9.2005) „ad hoc” startet im Herbst eine neue Konzertreihe, zu der sich
das Kulturreferat, der Jazzclub Unterfahrt, der Offene Ohren e.V. und die
Klanggalerie t-u-b-e zusammengeschlossen haben. Die zeitgenössische
Musik ist ihr Thema, im Besonderen reflektiert die Reihe die spezielle Aus-
prägung der improvisatorischen Musik. Improvisation, verstanden als
kompositorischer Prozess, hat viele Mischformen: von der freien, von al-
len Absprachen losgelösten ad hoc Schöpfung bis hin zu strukturierten und
teils schriftlich fixierten Kompositionen. Diese Art der Musikformung hat in
den letzten Jahren in der zeitgenössischen Musik immer mehr an Bedeu-
tung gewonnen.
Das ad hoc-Herbstprogramm 2005 gibt in zehn Konzerten einen vielschich-
tigen Überblick zum Stand der Improvisierten Musik. Es vereinigt wesent-
liche Musikerpersönlichkeiten aus drei Generationen und präsentiert im
Duo bis zum großen Ensemble die verschiedensten Klangfarben, elektro-
nisch experimentelles am Laptop eingeschlossen. Kaum ein anderes Gen-
re der Musik ist so auf das live erlebte Konzert fixiert. Das Verhältnis von
Zeit, Raum und allen Anwesenden nimmt wechselseitig Einfluss auf die
Musik. Das sich daraus ergebende energetische Potenzial lässt sich mit
keiner Aufnahmetechnik transportieren.
Der erste Termin ist der 8. September:  Um 20 Uhr ist das Duo „You Lan”
(Xu Feng Xia (China/D) Guzheng, Stimme, und Gunda Gottschalk (D) Violi-
ne, Viola) in der Seidlvilla zu hören: Mit dem Hintergrund der klassischen
chinesischen Musiktradition und der europäischen Musikkultur entführen
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die beiden Musikerinnen Xu Feng Xia (Shanghai) und Gunda Gottschalk
(Wuppertal) im Duo You Lan in poetische und bizarre Klangwelten. Sie bil-
deten zusammen mit dem 2002 verstorbenen Wuppertaler Bassisten
Peter Kowald die Kernbesetzung dessen Projektes „Global Village“ und
führen seine Grundidee beispielhaft und überzeugend weiter: Im Zusam-
mentreffen mit anderen Kulturen improvisierend eigene Grenzen und Hori-
zonte zu überwinden und zu erweitern, gleichwohl aber den besonderen
Klang, die Melodien und Rhythmen ihrer eigenen Traditionen bewußt einzu-
bringen. Daher auch der Name des Duos – You Lan ist eine chinesische
Melodie aus dem sechsten Jahrhundert und gleichzeitig das älteste
schriftlich substantiell überlieferte komplexe Musikstück weltweit. „You
Lan“ spielte 2004 mit großem Erfolg auf dem Vision Festival in New York,
sowie mit unterschiedlichen Gästen auf zahlreichen renommierten euro-
päischen Festivals. Der Eintritt beträgt 13 Euro. Mehr Informationen sind
auf www.offeneohren.org zu finden.
Weitere Termine der Konzertreihe sind:

- 1. Oktober 2005, Seidlvilla, 20 Uhr:
Gratkowski / Tramontana
Frank Gratkowski (D) as,cl,bcl, cbcl
Sebi Tramontana (I/D) tb
Weitere Informationen: Offene Ohren e.V., www.offeneohren.org

- 13. Oktober 2005, Jazzclub Unterfahrt, 21 Uhr:
Pa Pa Jo:
Paul Lovens (D) perc, John Edwards (GB) b, Paul Hubweber (D) tb
Weitere Informationen: Jazzclub Unterfahrt, www.unterfahrt.de

- 27. Oktober 2005, Seidlvilla, 20 Uhr:
„Lines-Quintett“
Jim Denley (AUS) flutes, as; Axel Dörner (D) tp, electronics; Phil
Wachsmann (UK) violine, electronics; Marcio Mattos (BR/UK) cello;
Martin Blume (D) dr, perc
Weitere Informationen: Offene Ohren e.V., www.offeneohren.org

- 28. und 29. Oktober 2005,  t-u-b-e Klanggalerie, jeweils 20 Uhr:
„Aux Poloe’n“
Zbigniew Karkowski (P/J) laptop, Tomasz Krakowiak (P/C: perc/electro-
nics, Robert Piotrowicz (P) git/analog synth, Ignaz Schick (D) turntables/
objects, Maciek Sienkiewicz (P) laptop/turntable, Jacek Staniszewski:
(P) laptop, Wolfram (P) laptop, Anna Zaradny (P) as/laptop
Weitere Informationen: Klanggalerie t-u-b-e, www.t-u-b-e.de
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- 31. Oktober 2005, Jazzclub Unterfahrt, 21 Uhr:
ICI ensemble munich (D)
David Jäger, Stefan Schreiber, Roger Jannotta, Markus Heinze (sax);
Rich Laughlin, Oliver Kollmannsberger (tp); Christofer Varner, Leo
Gmelch (tb); Johanna Varner (cello); Georg Janker (b); Gunnar Geisse
(git); Martin Wolfrum (p); Yogo Pausch, Bastian Jütte (dr, perc)
Weitere Informationen: Jazzclub Unterfahrt, www.unterfahrt.de

- 2. November 2005, Jazzclub Unterfahrt, 21 Uhr:
Rova-Saxophon Quartet (USA)
Bruce Ackley, Larry Ochs, Jon Raskin, Steve Adams
Weitere Informationen: Jazzclub Unterfahrt, www.unterfahrt.de

- 20. November 2005, Seidlvilla, 20 Uhr:
„Schnack!“
Paul Hubweber (D) tb; Uli Böttcher (D) electronics
Weitere Informationen: Offene Ohren e.V., www.offeneohren.org

- 22. November 2005, Jazzclub Unterfahrt, 21 Uhr:
ICP – Improvisers Composer Pool (NL)
Misha Mengelberg (p, comp), Han Bennink (dr), Ab Baars (cl, ts), Tobias
Delius (ts), Ernst Glerum (b), Thomas Heberer (tp), Tristan Honsinger
(cello), Michael Moore (dr), Mary Oliver (viloin), Wolter Wierbos (tb)
Weitere Informationen: Jazzclub Unterfahrt, www.unterfahrt.de

- 7. Dezember 2005, Jazzclub Unterfahrt, 21 Uhr:
Alexander von Schlippenbach Trio
Alexander von Schlippenbach (D) p, Evan Parker (GB) ts/ss, Paul
Lovens (D) dr
Weitere Informationen: Jazzclub Unterfahrt, www.unterfahrt.de

Der Jazzclub Unterfahrt ist im Einstein, Einsteinstraße 42, zu finden.
Kartenreservierung ist über das Internet auf www.unterfahrt.de oder
telefonisch unter 4 48 27 94 möglich.
Kartenreservierung für Veranstaltungen in der Seidlvilla, Nikolaiplatz 1b,
erfolgt entweder telefonisch unter 01 71/3 04 83 03 oder über
info@ offeneohren.org .
Bei der Klanggalerie t-u-b-e im Einstein, Einsteinstraße 42, sind Karten so-
wohl für einen Tag um 13 Euro sowie für zwei Tage um 18 Euro erhältlich;
Kartenreservierungen sind ab 24. Oktober 2005 unter der Rufnummer
23 32 80 84 möglich.
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Ausstellung „Fern ab” im Projektraum Marienhof

(6.9.2005) Im Projektraum Marienhof wird am Freitag, 9. September, um
17 Uhr die Ausstellung „Fern ab” mit Arbeiten von Simone Lanzenstiel er-
öffnet. Am Donnerstag, 8. September, ist der Raum ab 12 Uhr (parallel zur
Pressekonferenz OpenArt) für die Presse geöffnet.
Der kleine Nebenraum am Marienhof-Eingang der Rathausgalerie hat sich
für Kunstpräsentationen bewährt. Perfekt funktionierte er, gleichsam un-
sichtbar, als black cube – so im Dezember 2004 für die Präsentation von
Künstlervideos. Ansonsten dominieren ihn das Kreuzgratgewölbe, eine
milchverglaste, spitzbogige Fensterwand und die unfreiwillige Decken-
Skulptur aus einer Batterie von Wasserleitungen und dem alten Entlüf-
tungsrohr.
„Fern ab” ist die vierte Ausstellung seit Bestehen des Projektraums und
die zweite anlässlich des Kunstwochenendes Open Art. Gezeigt werden
Wandmalereien der in München ausgebildeten Künstlerin, deren Ziel es
nach ihren eigenen Worten ist “diesen Ort mit Malerei zu entrücken. In ein
Woandershin. An einen anderen Ort. Fern ab.”
Simone Lanzenstiels Malerei lebt aus der Reduktion der malerischen Mit-
tel. Vorgaben waren bisher die Beschränkung auf senkrechte und waag-
rechte lineare Bildelemente und die Verwendung von weißen Bildgründen
und einer eher kühl gestimmten Farbpalette. Diese dem graphischen Den-
ken nahe Herangehensweise ist Architektur ganz selbstverständlich ver-
wandt.
Simone Lanzenstiel  hat von 1993 bis 2001 an der Akademie der Bildenden
Künste München bei Thomas Zacharias, Res Ingold, Jerry Zeniuk  studiert;
2003 Daad-Stipendium für New York; 2004 Stipendium des Bayerischen
Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst für die Citè
Internationale des Arts, Paris; 2004 Atelierstipendium des Freistaates
Bayern.
Die Ausstellung ist am Open Art Wochenende, 10. und 11. September, von
10 bis 19 Uhr und ab 13. September bis 2. Oktober 2005 täglich (außer
montags) von 10 bis 18 Uhr zu sehen.
Weitere Informationen sind über die Pressestelle des Kulturreferats 2 33-
2 60 05 erhältlich. Weitere aktuelle Veranstaltungen des Kulturreferats sind
unter www.muenchen.de/kulturaktuell zu finden.

Stadtbibliothek Nymphenburg: Der Liebestrank – DVD-Projektion

(6.9.2005) In einer Inszenierung der Opéra National de Lyon singen Rober-
to Alagna und Angela Gheorghiu. So witzig, originell und hervorragend mu-
siziert, ist Donizettis Oper „Der Liebestrank“ seit Jahren selten aufgeführt
worden und selbst die professionellen Zeitungskritiker fanden kaum etwas

http://www.muenchen.de/kulturaktuell 
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auszusetzen. Diese Aufführung können die Besucher in einer Großbildpro-
jektion am Freitag, 9. September, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Nym-
phenburg, Arnulfstraße 294, in zwangloser Atmosphäre, bei einem pas-
sendem Buffet genießen. Ein köstlicher Abend für alle Sinne ist garantiert.
Karten zu 7 Euro (Preis für das Buffet) gibt es in der Bibliothek. Karten-
reservierungen sind unter der Rufnummer 1 79 59 49-0 möglich.
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